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A n t r a g  
 
Der Landtag wolle beschließen, 
 

die Landesregierung zu ersuchen 
 

zu berichten, 
 
1. wie sich die Medizinstudierenden im Praktischen Jahr (PJ) in den letzten drei 

Jahren auf die Lehrkrankenhäuser und Universitätsklinika sowie geeignete ärzt -
liche Praxen (Lehrpraxen) und andere geeignete Einrichtungen der ambulanten 
ärztlichen Krankenversorgung in Baden-Württemberg verteilt haben; 

 
2. wer die Höhe der Aufwandsentschädigungen und die Art der Sachleistungen 

für Studierende im PJ an den Universitätsklinika und Zentren für Psychiatrie 
(ZfP) in Baden-Württemberg jeweils festlegt und inwiefern sich hier Differen-
zierungen zwischen den Universitätsklinika und Zentren für Psychiatrie (ZfP) 
aufzeigen lassen; 

 
3. welche Erkenntnisse ihr über entsprechende Aufwandsentschädigungen und 

Sachleistungen für Studierende im PJ an den Lehrkrankenhäusern sowie geeig-
neten ärztlichen Praxen (Lehrpraxen) und anderen geeigneten Einrichtungen der 
ambulanten ärztlichen Krankenversorgung in Baden-Württemberg vorliegen; 

 
4. welche Gründe ihr aus den Lehrkrankenhäusern und Universitätsklinika in Ba-

den-Württemberg, die keine Vergütung für Studierende im PJ zahlen, für diese 
Praxis bekannt sind und wie an diesen Häusern aktuell die Zahl der Bewerbe-
rinnen und Bewerber für ein PJ aussieht (bitte im Vergleich zu den Lehrkran-
kenhäusern und Universitätsklinika, die eine Aufwandsentschädigung zahlen);

Antrag 
 
der Abg. Abg. Rainer Hinderer u. a. SPD 

der Abg. Jochen Haußmann u. a. FDP/DVP 

 

und 

 

Stellungnahme 
 
des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Aufwandsentschädigung im Praktischen Jahr (PJ)  

für Medizinstudierende
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 5. welche Erkenntnisse ihr über die Finanzierung der Studierenden im PJ im Teil 
Allgemeinmedizin vorliegen, insbesondere der Zahlung von Aufwandsentschä -
digungen aus dem Landärzteprogramm und dem Programm „ZuZ: Ziel und 
Zukunft“ der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg und ob diese 
Mittel reichen, wenn nach § 3 Absatz 1 der Approbationsordnung für Ärzte 
 allen Studierenden bis zum Beginn des Praktischen Jahres im Oktober 2019 
sichergestellt werden muss, dass sie den Ausbildungsabschnitt nach Satz 3 
Nummer 3 in der Allgemeinmedizin absolvieren können; 

 
 6. ob es durch die fehlende Aufwandsentschädigung an Lehrkrankenhäusern und 

Universitätsklinika oder anderen klinisch-praktischen Fachgebieten in Baden-
Württemberg für diese zu Wettbewerbsnachteilen, z. B. in Bezug auf die Wei-
terbeschäftigung nach dem PJ als Assistenzärztinnen und -ärzte, kommt; 

 
 7. wie sie die Forderung nach einer Änderung von § 3 Absatz 4 Satz 8 der Appro -

bationsordnung für Ärzte dahingehend beurteilt, dass ein bundesweit einheit -
licher Rechtsanspruch auf Geldleistungen für Studierende im PJ eingeführt 
wird; 

 
 8. wie sie die Folgen eines solchen Rechtsanspruchs auf Geldleistungen für die 

geeigneten ärztlichen Praxen und anderen Einrichtungen der ambulanten ärzt-
lichen Krankenversorgung in Bezug auf eine Verteilung der Studierenden im 
PJ einschätzt; 

 
 9. in welcher Höhe eine bundesweit einheitliche Aufwandsentschädigung für 

Studierende im PJ ihrer Meinung nach ggf. angemessen ist; 
 
10. an welchen Gesundheitsämtern in Baden-Württemberg es derzeit möglich ist, 

einen Ausbildungsabschnitt im PJ zu absolvieren und ob hierfür eine Auf-
wandsentschädigung an die Studierenden gezahlt wird; 

 
11. welche anderen Studiengänge ihr bekannt sind, bei denen zur Erlangung des 

entsprechenden Abschlusses langfristige, teilweise unentgeltliche Praktika ab-
zuleisten sind; 

 
12. wie sie die Forderung des 121. Deutschen Ärztetags 2018 an das Bundesminis -

terium für Gesundheit (BMG) bewertet, die Qualität des PJ durch eine hoch-
wertige praktische Lehre zu verbessern mittels zusätzlichem, für die Lehre 
freigestelltem ärztlichen Personal an jedem akademischen Lehrkrankenhaus 
einschließlich der Universitätsklinika in Deutschland und wie dieses ihrer 
Meinung nach ggf. umzusetzen wäre. 

 
 
21. 01. 2019 
 
Hinderer, Kenner, Rivoir, Rolland, Wölfle SPD 
Haußmann, Brauer, Keck, Weinmann FDP/DVP 
 
 
 
 
 
B e g r ü n d u n g  
 
§ 3 Absatz 4 Satz 8 der Approbationsordnung für Ärzte verbietet, Studierenden im 
PJ eine Aufwandsentschädigung für ihre Tätigkeit zu zahlen, die die Höhe des 
BAföG-Satzes übersteigt. Der 121. Deutsche Ärztetag 2018 hat das Bundesminis -
terium für Gesundheit (BMG) aufgefordert, diese Formulierung zu ersetzen und 
für Studierende im PJ eine obligatorische Aufwandsentschädigung in allen akade-
mischen Lehrkrankenhäusern und Universitätsklinika einzuführen.
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Viele Lehrkrankenhäuser und Universitätsklinika in Deutschland zahlen den Stu-
dierenden im PJ schon heute Aufwandsentschädigungen und bieten verschiedene 
Sachleistungen. Wie allerdings beispielsweise dem Studienführer 2019 „Prakti-
sches Jahr“ der Universität Freiburg oder einer Website des Hartmannbundes zu 
entnehmen ist, sind aufgrund des Fehlens einheitlicher Regelungen diese Zahlun-
gen jeweils sehr unterschiedlich und reichen von 0 Euro bis 650 Euro pro Monat. 
 

Der Berichtsantrag soll klären, inwieweit es aufgrund der unterschiedlichen Auf-
wandsentschädigungen und Sachleistungen für Studierende im PJ an den Lehr-
krankenhäuser und Universitätsklinika in Baden-Württemberg derzeit zu Konkur-
renzsituationen kommt und wie sich die Landesregierung gegenüber der oben be-
schriebenen Forderungen einer Änderung von § 3 Absatz 4 Satz 8 der Approba -
tionsordnung für Ärzte positioniert. 
 
 
 
 
 
S t e l l u n g n a h m e * )  
 
Mit Schreiben vom 19. Februar 2019 Nr. 42-7738.1020/6/1 nimmt das Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst im Einvernehmen mit dem Ministerium 
für Soziales und Integration zu dem Antrag wie folgt Stellung: 
 
 

Der Landtag wolle beschließen, 
 

die Landesregierung zu ersuchen 
 

zu berichten, 
 
 

1. wie sich die Medizinstudierenden im Praktischen Jahr (PJ) in den letzten drei 
Jahren auf die Lehrkrankenhäuser und Universitätsklinika sowie geeignete ärzt -
liche Praxen (Lehrpraxen) und andere geeignete Einrichtungen der ambulan-
ten ärztlichen Krankenversorgung in Baden-Württemberg verteilt haben; 

 
Die Verteilung der Studierenden im Praktischen Jahr verhielt sich an den ver-
schiedenen Standorten im Land innerhalb der Jahre 2016 bis 2018 im Mittel wie 
folgt: 
 
 

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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2. wer die Höhe der Aufwandsentschädigungen und die Art der Sachleistungen 
für Studierende im PJ an den Universitätsklinika und Zentren für Psychiatrie 
(ZfP) in Baden-Württemberg jeweils festlegt und inwiefern sich hier Differen-
zierungen zwischen den Universitätsklinika und Zentren für Psychiatrie (ZfP) 
aufzeigen lassen; 

 
Die Festlegung der Höhe der Aufwandsentschädigung erfolgt durch die jeweili-
gen Akademischen Lehrkrankenhäuser (ALKs), Universitätsklinika und Zentren 
für Psychiatrie. Dabei darf die Aufwandsentschädigung an die PJ-Studierenden 
den Gesamtbedarf für Auszubildende von 649 Euro/Monat nicht übersteigen, vgl. 
§ 3 Abs. 4 S. 8 ÄApprO i. V. m. § 13 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 2 Nr. 2 BAföG.  
 
 

3. welche Erkenntnisse ihr über entsprechende Aufwandsentschädigungen und 
Sachleistungen für Studierende im PJ an den Lehrkrankenhäusern sowie geeig-
neten ärztlichen Praxen (Lehrpraxen) und anderen geeigneten Einrichtungen 
der ambulanten ärztlichen Krankenversorgung in Baden-Württemberg vorliegen; 

 
Die Höhe der Aufwandsentschädigung an den verschiedenen Einrichtungen in 
Baden-Württemberg variiert innerhalb des gesetzlich festgelegten Spielraums zwi -
schen 200 und 649 Euro im Monat. Die derzeitigen Konditionen der Lehrkran-
kenhäuser und Uniklinika sind in der Anlage 1 basierend auf den Angaben der 
verschiedenen Einrichtungen dargestellt. In den angegebenen Aufwandsentschä-
digungen sind teilweise Sach- bzw. Zusatzleistungen (Verpflegung, Dienstklei-
dung, Unterkunft, Büchergutscheine, Parken, Internet) bereits enthalten, in Teilen 
werden diese anstelle bzw. zusätzlich zur geleisteten Aufwandsentschädigung er-
bracht. 
 

In den Zentren für Psychiatrie beträgt die Höhe der Aufwandsentschädigung seit 
1. Januar 2017 einheitlich 649 Euro/Monat. 
 

In Lehrpraxen in Baden-Württemberg erhalten die Studierenden im Regelfall kei-
ne Aufwandsentschädigung oder Sachleistungen. Die Finanzierung der Studieren-
den in Lehrpraxen für Allgemeinmedizin erfolgt über das Programm „ZuZ: Ziel 
und Zukunft“ der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg. Gemäß § 6 
ZuZ-Richtlinie erhalten Studierende im Wahltertial Allgemeinmedizin in einer 
Lehrpraxis im Geltungsbereich der KVBW maximal 2.380 Euro bei Ableistung 
des gesamten Wahltertials in 16 Wochen. Pro Monat ergibt dies bis zu 595 Euro. 
Die Förderung wird an die Studierenden ausgezahlt (siehe auch Antwort zu Frage 5.). 
 
 

4. welche Gründe ihr aus den Lehrkrankenhäusern und Universitätsklinika in Ba-
den-Württemberg, die keine Vergütung für Studierende im PJ zahlen, für diese 
Praxis bekannt sind und wie an diesen Häusern aktuell die Zahl der Bewerbe-
rinnen und Bewerber für ein PJ aussieht (bitte im Vergleich zu den Lehrkran-
kenhäusern und Universitätsklinika, die eine Aufwandsentschädigung zahlen); 

 
Nach den vorliegenden Informationen (vgl. Frage 3.) erhalten die Studierenden im 
Praktischen Jahr an allen Universitätsklinika und Lehrkrankenhäusern in Baden-
Württemberg Aufwandsentschädigungen und/oder geldwerte Sachleistungen (Ver -
pflegung, Dienstkleidung, Unterkunft, Büchergutscheine, Parken, Internet).  
 
 

5. welche Erkenntnisse ihr über die Finanzierung der Studierenden im PJ im Teil 
Allgemeinmedizin vorliegen, insbesondere der Zahlung von Aufwandsentschä -
digungen aus dem Landärzteprogramm und dem Programm „ZuZ: Ziel und 
Zukunft“ der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg und ob diese 
Mittel reichen, wenn nach § 3 Absatz 1 der Approbationsordnung für Ärzte 
 allen Studierenden bis zum Beginn des Praktischen Jahres im Oktober 2019 si-
chergestellt werden muss, dass sie den Ausbildungsabschnitt nach Satz 3 Num-
mer 3 in der Allgemeinmedizin absolvieren können; 

 
Nach den Förderkriterien des „Förderprogramms Landärzte“ sind Aufwandsent-
schädigungen für Studierende im Praktischen Jahr nicht förderfähig. Beim För-
derprogramm „ZuZ: Ziel und Zukunft“ der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg (KVBW) wurden nach Angaben der KVBW seit Start des Förder-
programms im Jahr 2015 insgesamt über 100 Studierende gefördert, die ihr Wahl-
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tertial in einer Praxis für Allgemeinmedizin absolviert haben (Stand: 20. Dezem-
ber 2018). Bei dem Förderprogramm der KVBW handelt es sich um eine freiwil-
lige Förderung, die aus Mitteln des Strukturfonds nach § 105 Abs. 1 a SGB V fi-
nanziert wird. Hierfür stehen der KVBW nach der Förderrichtlinie „Sicherstel-
lung ZuZ“ pro Haushaltsjahr 238.000 Euro für die Förderung des Wahl-Tertials 
des Praktischen Jahres in der Allgemeinmedizin (§ 6 Abs. 5 ZuZ-Richtlinie) zur 
Verfügung. Seit Beginn dieser Förderung im Jahr 2015 konnten Studierende im 
PJ im Umfang von insgesamt 197.611,85 Euro unterstützt werden. Vor diesem 
Hintergrund kann angenommen werden, dass die Nachfrage nach einer Förderung 
durch die KVBW im Rahmen des ZuZ-Programms gedeckt werden kann.  
 
 

6. ob es durch die fehlende Aufwandsentschädigung an Lehrkrankenhäusern und 
Universitätsklinika oder anderen klinisch-praktischen Fachgebieten in Baden-
Württemberg für diese zu Wettbewerbsnachteilen, z. B. in Bezug auf die Weiter-
beschäftigung nach dem PJ als Assistenzärztinnen und -ärzte, kommt; 

 
Vgl. Antwort zu Frage 4. 
 
 

7. wie sie die Forderung nach einer Änderung von § 3 Absatz 4 Satz 8 der Appro -
bationsordnung für Ärzte dahingehend beurteilt, dass ein bundesweit einheit -
licher Rechtsanspruch auf Geldleistungen für Studierende im PJ eingeführt 
wird; 

 
8. wie sie die Folgen eines solchen Rechtsanspruchs auf Geldleistungen für die 

geeigneten ärztlichen Praxen und anderen Einrichtungen der ambulanten ärzt-
lichen Krankenversorgung in Bezug auf eine Verteilung der Studierenden im 
PJ einschätzt; 

 
9. in welcher Höhe eine bundesweit einheitliche Aufwandsentschädigung für Stu-

dierende im PJ ihrer Meinung nach ggf. angemessen ist; 
 
Die Fragen 7. bis 9. werden gemeinsam beantwortet: 
 

Die Universitätsklinika und Lehrkrankenhäuser in Baden-Württemberg gewähren 
den Studierenden im Praktischen Jahr bereits flächendeckend Geld- und/oder Sach -
leistungen bis zu der von § 3 Abs. 4 S. 8 ÄApprO i. V. m. § 13 Abs. 1 Nr. 2 und 
Abs. 2 Nr. 2 BAföG vorgegebenen Grenze von 649 Euro/Monat. Evidente lösungs -
bedürftige Problemkonstellationen sind nicht erkennbar. Durch die Einführung ei-
nes Rechtsanspruchs auf Geldleistungen würde eine flexible Handhabung dieser 
unterstützenden Leistungen erschwert. Darüber hinaus wird auch mit Blick auf 
den Status des Praktischen Jahres als integralem Ausbildungsabschnitt des Medi-
zinstudiums keine Notwendigkeit einer vorzugebenden Geldleistung gesehen.  
 
 

10. an welchen Gesundheitsämtern in Baden-Württemberg es derzeit möglich ist, 
einen Ausbildungsabschnitt im PJ zu absolvieren und ob hierfür eine Auf-
wandsentschädigung an die Studierenden gezahlt wird; 

 
Gemäß § 3 Abs. 4 ÄApprO sollen die Studierenden im Praktischen Jahr ihre 
während des vorhergehenden Studiums erworbenen ärztlichen Kenntnisse, Fähig-
keiten und Fertigkeiten vertiefen und erweitern. Sie sollen lernen, sie auf den ein-
zelnen Krankheitsfall anzuwenden. Zu diesem Zweck sollen sie entsprechend 
ihrem Ausbildungsstand unter Anleitung, Aufsicht und Verantwortung des ausbil-
denden Arztes ihnen zugewiesene ärztliche Verrichtungen durchführen. Insoweit 
steht im Praktischen Jahr die klinisch-ärztliche/klinisch-praktische Ausbildung 
der Studierenden im Vordergrund. Demgegenüber erfüllt der Öffentliche Gesund-
heitsdienst Baden-Württemberg (ÖGD) verwaltende Aufgaben indem er auf eine 
verstärkte Zusammenarbeit aller Beteiligten im Gesundheitswesen hinwirkt und 
überwiegend unterstützende sowie koordinierende Funktionen wahrnimmt. Unab-
hängig davon, dass perspektivisch eine stärkere Verzahnung zwischen dem Öf-
fentlichen Gesundheitsdienst sowie der Wissenschaft und Lehre wünschenswert 
ist, fehlt es dem ÖGD derzeit auch an der rechtlich notwendigen universitären 
Anbindung. Vor diesem Hintergrund ist es nicht möglich das Praktische Jahr in 
einem Gesundheitsamt abzuleisten.
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11. welche anderen Studiengänge ihr bekannt sind, bei denen zur Erlangung des 
entsprechenden Abschlusses langfristige, teilweise unentgeltliche Praktika ab-
zuleisten sind; 

 
Zahlreiche Studiengänge an einer großen Anzahl von Hochschulen beinhalten 
Pflichtpraktika als Teil des Curriculums des jeweiligen Studiengangs.  
 
 

12. wie sie die Forderung des 121. Deutschen Ärztetags 2018 an das Bundesminis -
terium für Gesundheit (BMG) bewertet, die Qualität des PJ durch eine hoch-
wertige praktische Lehre zu verbessern mittels zusätzlichem, für die Lehre 
freigestelltem ärztlichen Personal an jedem akademischen Lehrkrankenhaus 
einschließlich der Universitätsklinika in Deutschland und wie dieses ihrer 
Meinung nach ggf. umzusetzen wäre. 

 
Eine hochwertige Lehre im Praktischen Jahr wird an den jeweiligen Standorten 
des Landes bereits umgesetzt. Konkret achten die medizinischen Fakultäten im 
Land darauf, dass sowohl in den Universitätsklinika, als auch in den Akademischen 
Lehrkrankenhäusern Lehrveranstaltungen im Umfang von mindestens 4 Stun den/
Woche angeboten werden. In der überwiegenden Mehrheit der Ausbildungsstät-
ten umfassen die regelmäßigen Lehrangebote sogar ein Mehrfaches davon. Be-
reits heute werden neben Seminaren praktische Kurse und Lehrvisiten sowie die 
Teilnahme an klinischen Fortbildungsveranstaltungen und radiologischen und kli-
nisch-pathologischen Fallbesprechungen angeboten.  
 

Im Sinne der Qualitätssicherung stellen die medizinischen Fakultäten die Lehr -
befugnis des Lehrpersonals anhand von Qualifikationsanforderungen – auch im 
didaktischen Bereich – sowie anhand entsprechender Prüfbelege sicher.  
 
 
Bauer 
 

Ministerin für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst
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